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Sehr geehrte Eltern, 
 
uns ist mitgeteilt worden, dass bei Schülern unserer Schule Kopflausbefall aufgetreten ist. 
 
Wir möchten Sie daher bitten, Ihr Kind sicherheitshalber daraufhin genauestes zu untersuchen und 
eventuell prophylaktisch eine Behandlung vorzunehmen. Ein Schreiben des Gesundheitsamtes über 
entsprechende Verhaltensmaßregeln liegt im Sekretariat zur Einsicht bereit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
I. Mundry-Nöhre 
(Schulleiterin) 
 
 
 
 
 

Behandlung 

Ein besonderes Problem bei der Behandlung des Kopflausbefalls besteht darin, dass selbst bei korrekter Anwendung eventuell nicht alle Nissen 

abgetötet werden. Auch eine unsachgemäße Anwendung kann das Überleben der Nissen begünstigen. So kann sich der Lausbefall trotz einer 

Behandlung nach einiger Zeit fortsetzen. Daher ist grundsätzlich eine zweite Behandlung 9 oder 10 Tage nach der ersten Behandlung erforderlich. 

In diesem Zeitfenster sind alle Larven geschlüpft, haben jedoch noch keine Eier ablegen können. 

Tag 1:  Das Haar mit einem Insektizid behandeln, anschließend auskämmen des durch Pflegespülung nassen Haares mit einem 

Läusekamm 

Tag 5:  Durch Pflegespülung nasses Haar auskämmen, um erneut früh geschlüpfte Larven zu entfernen, bevor sie mobil sind 

Tag 9 oder 10:  Das Haar erneut mit dem Insektizid behandeln, um spät geschlüpfte Larven abzutöten 

Tag 13:  Kontrolluntersuchung durch Auskämmen des durch Pflegespülung nassen Haares mit einem Läusekamm 

Tag 17:  Evtl. letzte Kontrolle durch Auskämmen des durch Pflegespülung nassen Haares mit einem Läusekamm 
 

Hygienemaßnahmen in Haushalt, Kindergarten, -hort und Schule 

 Gründliche Reinigung von Kämmen, Haarbürsten, -spangen und -gummis in heißer Seifenlösung  

 Handtücher, Schlafanzüge, Leib- und Bettwäsche wechseln und bei mindestens 60°C waschen  

 Kopfbedeckungen, Schals und weitere Gegenstände, auf die Kopfläuse gelangt sein könnten, sollen für 3 Tage in einer gut verschlossenen Plastiktüte 
verpackt aufbewahrt werden. Dadurch trocknen die Läuse und die später noch schlüpfenden Larven aus und sind spätestens nach 55 Stunden 
abgestorben. Alternativ kann Kälte von –10°C bis –15°C über einen Tag angewandt werden. Insektizid-Sprays sind nicht erforderlich. 

 Reinigung von Bodenbelag, Teppichen, Polstermöbeln in Wohn- und Schlafräumen mit einem Staubsauger 

Nach dem Infektionsschutzgesetz dürfen Personen, bei denen Kopflausbefall festgestellt wurde, bis zur Behandlung eine Gemeinschaftseinrichtung 

nicht besuchen bzw. in einer Gemeinschaftseinrichtung nicht tätig sein. Der Krankheitsverdacht und die Erkrankung müssen der Leitung der Einrichtung 

bzw. dem Arbeitgeber gemeldet werden. Zur Aufhebung des Besuchsverbots müssen die Eltern die Durchführung einer Behandlung bestätigen.  
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